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Nachkommen Jakobs AUS der agyptischen Skla-
durch Gott, und C6 1IST das zentrale befreien-Josiah Young de Ere1ign1s des Exodus; das entscheidend durch

Mose bestimmt wurde (Gott sandte Mose ZU
Der Fxodus als C1inNn Paradıgma Pharao MIit der Botschaft, da{ß die Hebräer AUS

der Sklavereı entlassen Indem T: dieder Theologie der Schwarzen Agypter MIt Plagen schlug und das Herz des
Pharao verhärtete, SeLZTE Gott durch Mose Cn

gewaltiges Drama 1 5zene, das sıch mit dem Tod
Fınes Morgens, fünf Uhr der Früh? der Erstgeborenen Agyptens noch ıintensivierte
Dıiese alte Wolr erschäüttert WIE noch NILE, In der TIrauer den Tod SC1NC5 Erstgeborenen
Pharaos Heer Meer versank xab der Pharao die Hebräer schliefßlich treı

Marıa nıcht Jedoch verschloß sıch SsC1InN Herz erneut Seiner
Entscheidung unfifreu geworden, hetzte

Mıt diesem Aufsatz verfolge ich EeiINE 7zweıfache agen hınter den Hebräern her, S1IC die
Absıcht Einmal möchte ıch nachdem ıch CIN1ISC Sklavereı zurückzuholen Das Meer VOTr ıhren
Aspekte der Exoduserzählung aufgezeigt habe Augen und die agen des Pharao auf ıhren
den besonderen hıistorischen Zusammenhang Fersen, ühlten sıch dıe Kınder Jakobs der
erortern, der verständlich werden lafßt, Falle «Mose aber sprach dem olk Fürchtet
der FExodus ein Paradıgma für den lebenswichti- euch nıcht! Geduldet euch ıhr werdet die Hılte
gCH Glauben der schwarzen Theologen 1STt da{fß JHWHs erleben, die S: euch heute bringen
Gott CI befreiender Gott IST und eindeutig auf wırd JHWH wiırd für euch FEILCN,; ıhr aber
Seıten der Unterdrückten steht Zum anderen werdet euch still verhalten>» (Ex 13 14) Gott
beabsichtige ich das epische Thema des Exodus W1C5 Mose d} sCINCN Befreiungsstab ber die

W asser halten Und SIC brachen auf DiIesSsCINECN Auswirkungen auf das Handeln der
schwarzen Theologen vorzustellen Dabe: 11- Gebeıine Josefs MIT sıch ührend eizten die Kın-

ich mich durchgehend Gesichtspunkten, der Jakobs ber und nahmen ıhren Weg Z
Je 1 den Theologien VO James Cone und Gelobten Land Das Heer des Pharao aber C1I-

Deaotis Roberts enthalten sınd trank So konnten sıch dıe Hebräer ıhres (sottes
als allmächtigen und befreienden (sottes

«Pharaos Heer Roten Meer Dersank» gewnß SCIMN

Die Geschichte VO Gott des Mose 1ST VO  a} der
Der Untergang des pharaoniıschen Heeres 1STt Teıl schwarzen Bevölkerung der Vereinigten Staaten
des biblischen Zeugnisses VO der Befreiung der bereitwillig aufgenommen worden Die biblische
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Darstellung der gewaltigen Taten Gottes un- (jottes ıhren berechtigten Platz habe Um C1NEC
sten der Hebräer ahm ıhre Vorstellungskraft Theologie der schwarzen Macht unterstutfzen

gefangen Die rohe Ausbeutung, die die fro- können, studıierte der radıkal entschlossene
Amerikaner Amerika ertahren mußten, hatte schwarze Klerus die Geschichte der schwarzen
e1in gläubiges Festhalten der Schwarzen der Kırche, mochte S1IC Nnu  e} sıchtbar zutageliegen
Geschichte des Exodus Z Folge In ıhrer Iden- oder noch den Blicken seCcin
titiıkation miıt dem olk des Mose ühlten auch Aus diesen Studien 21INS sehr schnell klar und
SIC sıch gerechtfertigt Wenn Gott Pharao eindeutig hervor, WIC wichtig die paradıgmatiı-
vernichtete, überlegten S1C, wırd I: ann nıcht sche Bedeutung des Fxodus für die CIPSCNCN theo-
auch unNnseTC Unterdrücker vernichten? In der Tat logischen Standpunkte WAaT Die Spirıituals der
IST der Exodus das deutlichste Beispıel des Alten Sklaven, dıe Zeugnisse, Predigten und politı-
Testaments für die Sensibilität (Cottes gegenüber schen Manıteste des gebildeten Klerus und gebil-
den Unterdrückten und für die Vernichtung des deter Laıien WIC Henry (Garnet und Davıd
Iyrannen So WTlr die Exoduserzählung Jahr- Walker wurden wesentlichen Quellen der
hunderte hindurch für dıe schwarze Bevölkerung schwarzen Theologie. In der Tat schrieb Walker
Amerıkas der entscheidende Text SCWCESCH, der SCINECIM bereıts klassıschen Appeal da{ß (Gott
die historische Tat (sottes ZUgunsten der Unter- SCINCT Gerechtigkeıit und Heıiligkeit
drückten offenkundıg machte. Tages vollends ı Erscheinung treten, für die

Dıie schwarzen Theologen erbten diesen histo- Unterdrückten eıntreten un! dem UÜberhand-
rischen Glauben der Schwarzen Gott, nehmen der habgierigen Unterdrücker Einhalt
der CIM Befreier 1ST Kontfrontiert MI der rage, gebieten wırd»* Walkers Auffassung VO  $ der

C gerechter (Gott CiNe solch schändliıche Parteilichkeit (Gottes ZUgunsten der Unterdrück-
Unterdrückung der Schwarzen zulassen OnNnn- Fen geht A4U5S5 sCiINeEM Verständnıs des Fxodus
O> beruten sıch die schwarzen Theologen auf hervor
die Exodusgeschichte, die die Vernichtung des Walker PLAL darüber hınaus für die gewaltsame
TIyrannen durch Gott lebendig und anschaulich Beseıtigung der Sklavereı CI Die schwarzen
schildert So erklärt J Deotis Roberts auch «Der Theologen entdeckten SCINCN Schriften, dafß
Gott des Mose War als der (sott des FEFxodus für viele ıhrer Vortahren sıch aufgrund des hıstorisch
die Schwarzen C1in realer Gott, ein Gott, der Aaus wahren Charakters des Fxodus dazu entschlos-
Knechtschaft und Sklavereı befreıt Der Gott, sCcCmH hatten, ıhren Kampf Beireiung bıs Z
der den Israelıten VO zusıicherte außersten tortzusetzen Henry Hıghland (3ar-
«Wıe ıch miıt Mose WAal, werde iıch auch mMiıt NeTts Interpretation des Fxodus 1ST besonders
euch und staärkte auch die schwar- tesselnd «Wenn du bluten muß t la{fß 6S gesche-
zen Christen und 1eß SIC a]] die Jahre ihrer hen besser IST 6S als freier Mann sterben als
Unterdrückung (ın den Vereinigten Staaten) C1INE leben un Shblave se1n Es 1ST uns nıcht

roße Gewißheit und Zuversicht ertahren So 1ST möglıch den großen Autbruch AaUus dem Lande
C: (Gott des Exodus auch der (sott der der Knechtschaft WagCH, WIC CS die Kınder

Schwarzen CC Israels aten, da die Pharaonen aut beiden Seıten
Formal entstand die Theologie der Schwarzen der blutigen W asser finden sind!»

Ende der sechzıger Jahre, Zeıt, (sarnet wendet sıch 1er nıcht den Exodus
da sıch die ungleichen Vermächtnisse VO  - Mal- als e1in Urbild der Empfindsamkeit (ottes für das

LOSs der Unterdrückten Er möchte vielmehrcolm und Martın Luther Kıng auswirkten und
radıkalen Unterstützung der Macht der klarstellen, daß Cott als der (sott der BeireiungSchwarzen (blßl(' /€ DOWEeT» )durch den schwar- den Autstand geheilıgt hat An die Sklaven SC

Zen Teil des Klerus tührten. Der radıkal ent- richtet schreıibt G1 <Es lıegt also Macht,
schlossene schwarze Klerus erkannte, WIC N- dıe gottverdammten Sklavenhalter s
nısch und gewaltsam die Christenheıit der S1- CH, dafß SIC euch schließlich MI Freuden zıiehen
stisch eingestellten weıißen Kırche WAar. Er stellte lassen Ja dıe Iyrannen sollten durchaus MItTL

unerträgliche Wiıdersprüche zwıischen der WEC1- Plagen ıhre Bekanntschaft machen, die die des
Pharao Schrecklichkeit och übertreffen >>en Vorherrschaft und Überlegenheitsgebärde

CiNeEerSeEeItSs und dem Christentum andererseıts fest Seıne Theodizee wurde also Wıderstand
und kam dem Schlufß daß die Macht der die Befürworter der Sklaverei entwik-
Schwarzen der Vorsehung befreienden kelt
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Mıt einem Wort; der Glaube eınen persönlı- olıtischen Emanzıpatıon und Befreiung gleich-
chen Gott der Beireiung hat die Schwarzen nıcht edeutend»?. Gott iıst eın (sott der Befreiung auf
1Ur ıhres Erbteils Hımmelreich versichert, Sl Erden, ebenso w 1e CSl eın Gott der Erlösung 1M
hat auch das Feuer iıhres Autstandes genährt. Hımmel 1st Tatsächlich W ar der Exodus den
Aufstände, Flucht, Emigration und die Unter- schwarzen Christen zumelıst als eın theo-politi-
stutzung der die Sklaverei kämpfenden sches Idiom vertraut Entsprechend SETzZTiE 111a

Nordstaaten, das alles ze1gt, dafß der Exodus die die Friedenskämpfer den schwarzen hrı-
Sklaven ZU Wiıderstand rTmuntert Der Auft- sten mıt Mose gleich und die weıißen Unterdrük-
stand Denmark Veseys 1e einen verblüffenden ker mıt dem Pharao.
Zusammenhang seınem Verständnis der auf In seıner «mountaintop«-Rede verglich Mar-
den Exodus tolgenden Ereignisse deutlich WeTr- tın Luther Kıng sıch selbst mıt Mose!9 Indem
den? arrıet Tubmans wiederholte Autenthalte seinen Glauben außerdem miıt der Tatsache 1in
«untfen 1mM Land der klaven» tru ihr den Tıtel Verbindung brachte, daß «Fremdverfügung und
e1n, der Mose der Sklaven se1in. Das Vorrük- Vernichtung» ach yöttlichem Plan eıne vorletz-
ken der Armee Lincolns 1m Süden wurde 1n den Vereitelung ertahren hätten, spielte G1 autf den
Sklavenquartieren mıiıt dem Lied verkündet: «Ich Untergang von Pharaos Heer «Die Bedeu-
bın auf dem Wege 1Ns verheißene Land MM Der Lung dieser Geschichte», schreıbt Kıng, «1St
Aufruf Henry Mceneal Turners, ach «Gunlnea« nıcht ın der Tatsache des Untergangs der agypti-
zurückzukehren, riet be] den schwarzen Sklaven schen Soldaten 1m Meer finden, enn nıemand
den Glauben hervor, Afrıka se1 Kanaan, das annn seine Freude Tod der der Vernichtung
Land der Verheißung‘. Dıie Tatsache also, da{fß von Menschen haben Dıiese Geschichte symbo-
der Exodus heute der unentbehrliche Archety- lısıert vielmehr die Vernichtung des Bösen, der
PUS für das konzentrierte Bemühen der schwar- unmenschlichen Unterdrückung un ungerech-
zen Theologen Befreiung 1St, 1st für das Aus- ten Ausbeutung. »"' Nach Auffassung
ma{ verantwortlıich, dem die ursprünglıche Kıngs und der schwarzen Theologen symbolı-
Traditionderschwarzen Christenimspätenzwan- sıert der Untergang des Pharao die Gerechtigkeit
zıgsten Jahrhundert Verbreitung gefunden hat Gottes. Dıie Erinnerung der schwarzen Theolo-

Ebenso WI1€e ıhre Ahnen stellen die schwarzen SCH den FExodus 1st also wesentlicher Bestand-
Theologen unmißverständlic fest, da{fß der Ex- teıl ıhrer Gotteslehre und bedeutet eıne Anniähe-
dus die Befreiung als eın durchaus weltliches rung dıe Geschichte des ursprünglıchen
Geschehen offenbart. So schreıibt James Cone, schwarzen Christentums. Indem CT ebensoviel
der in dem Ruf steht, diese ursprünglıche, auf andeutet Ww1e GT ın Worten ausdrückt, schreıbt
Befreiung und Protest ausgerichtete Tradıition Roberts: «Der Exodus 1stS  ZEITGENÖSSISCHE BEWEGUNGEN  Mit einem Wort, der Glaube an einen persönli-  olitischen Emanzipation und Befreiung gleich-  6  chen Gott der Befreiung hat die Schwarzen nicht  edeutend»*. Gott ıst ein Gott der Befreiung auf  nur ihres Erbteils am Himmelreich versichert, er  Erden, ebenso wie er ein Gott der Erlösung im  hat auch das Feuer ihres Aufstandes genährt.  Himmel ist. Tatsächlich war der Exodus den  Aufstände, Flucht, Emigration und die Unter-  schwarzen Christen zumeist als ein theo-politi-  stützung der gegen die Sklaverei kämpfenden  sches Idiom vertraut. Entsprechend setzte man  Nordstaaten, das alles zeigt, daß der Exodus die  die Friedenskämpfer unter den schwarzen Chri-  Sklaven zum Widerstand ermunterte. Der Auf-  sten mit Mose gleich und die weißen Unterdrük-  stand Denmark Veseys ließ einen verblüffenden  ker mit dem Pharao.  Zusammenhang zu seinem Verständnis der auf  In seiner «mountaintop«-Rede verglich Mar-  den Exodus folgenden Ereignisse deutlich wer-  tin Luther King sich selbst mit Mose!°. Indem er  den®. Harriet Tubmans wiederholte Aufenthalte  seinen Glauben außerdem mit der Tatsache in  «unten im Land der Sklaven» trug ihr den Titel  Verbindung brachte, daß «Fremdverfügung und  ein, der Mose der Sklaven zu sein. Das Vorrük-  Vernichtung» nach göttlichem Plan eine vorletz-  ken der Armee Lincolns im Süden wurde in den  te Vereitelung erfahren hätten, spielte er auf den  Sklavenquartieren mit dem Lied verkündet: «Ich  Untergang von Pharaos Heer an. «Die Bedeu-  bin auf dem Wege ins verheißene Land ...»° Der  tung dieser Geschichte», so schreibt King, «ist  Aufruf Henry Mcneal Turners, nach «Guinea«  nicht in der Tatsache des Untergangs der ägypti-  zurückzukehren, rief bei den schwarzen Sklaven  schen Soldaten im Meer zu finden, denn niemand  den Glauben hervor, Afrika sei Kanaan, das  kann seine Freude am Tod oder der Vernichtung  Land der Verheißung’. Die Tatsache also, daß  von Menschen haben. Diese Geschichte symbo-  der Exodus heute der unentbehrliche Archety-  lisiert vielmehr die Vernichtung des Bösen, der  pus für das konzentrierte Bemühen der schwar-  unmenschlichen Unterdrückung und ungerech-  zen Theologen um Befreiung ist, ist für das Aus-  ten Ausbeutung.»!! Nach Auffassung M.L.  maß verantwortlich, zu dem die ursprüngliche  Kings und der schwarzen Theologen symboli-  Traditionderschwarzen Christenimspätenzwan-  siert der Untergang des Pharao die Gerechtigkeit  zigsten Jahrhundert Verbreitung gefunden hat.  Gottes. Die Erinnerung der schwarzen Theolo-  Ebenso wie ihre Ahnen stellen die schwarzen  gen an den Exodus ist also wesentlicher Bestand-  Theologen unmißverständlich fest, daß der Ex-  teil ihrer Gotteslehre und bedeutet eine Annähe-  odus die Befreiung als ein durchaus weltliches  rung an die Geschichte des ursprünglichen  Geschehen offenbart. So schreibt James Cone,  schwarzen Christentums. Indem er ebensoviel  der in dem Ruf steht, diese ursprüngliche, auf  andeutet wie er in Worten ausdrückt, schreibt  Befreiung und Protest ausgerichtete Tradition  Roberts: «Der Exodus ist ... für die Weise, wie  der schwarzen Christen wortgetreu und unver-  Gott in der Geschichte und durch seine Schöp-  kürzt als die Theologie der Schwarzen zu Gehör  fung wirksam wird, von paradigmatischer Be-  zu bringen: «Es ist wichtig, die geschichtliche  deutung. Im Lichte dieses Ereignisses erweist  Situation zur Kenntnis zu nehmen, in der sich  sich der Schöpfer und Befreier Israels als der  Gott zu einer Selbstoffenbarung entschloß.Er  Schöpfer der Welt und der Herr der Geschich-  gewährte sie einem unterdrückten Volke, wobei  te.»!? Nach Auffassung der schwarzen Theolo-  die Natur der Offenbarungstat mit der emanzi-  gen ist eine Lehre, die nicht zur Kenntnis nimmt,  patorischen Befreiung dieses Volkes gleichbe-  daß Gott nicht nur Schöpfer, sondern auch Be-  deutend war. Der Auszug Israels aus Ägypten  freier ist, nicht überlebensfähig.  war ein Ereignis der Offenbarung und Befreiung.  In diesem Offenbarungsgeschehen lernte Israel  Gott als den Befreier der Unterdrückten kennen,  IT. Wein’ nicht mehr Maria: Kanaan heißt mein  und es erkannte, daß seine Existenz als Volk von  Land  dem göttlichen Beistand nicht zu trennen war. So  wurde JHWH vor allem durch seine Taten für  Ich möchte nun untersuchen, welchen Nieder-  Israel erfahrbar, zu einer Zeit, da andere politi-  sche Kräfte die Existenz Israels als Volk be-  schlag der Auszug aus Ägypten, der nach Auffas-  sung der schwarzen Theologen ein theologisches  drohten. »®  Paradigma von einzigartiger Bedeutung ist, ın  Demnach ist für Cone wie auch für Walker  der Dogmatik gefunden hat. Die Erörterung des  und Garnet «... Gottes Offenbarung mit einer  Exodus als eines Paradigmas der schwarzen  62tür die Weıse, WI1€e
der schwarzen Christen wOortgetreu und er- Gott ın der Geschichte und durch seiıne Schöp-kürzt als die Theologie der Schwarzen Gehör fung wırksam wiırd, von paradıgmatischer Be-

bringen: «Es 1st wichtig, die geschichtliche deutung. Im Lichte dieses Ereignisses erweılst
Sıtuation ZUr Kenntnıis nehmen, ın der sıch sıch der Schöpfer und Befreier Israels als der
Gott eıner Selbstoffenbarung entschlo{ß. Er Schöpter der Welt und der Herr der Geschich-
gewährte S1E eiınem unterdrückten Volke, wobe1l te. »12 ach Auffassung der schwarzen Theolo-
die Natur der Offenbarungstat mMıt der emanzı- CN 1st eiıne Lehre, die nıcht ZUur Kenntnıiıs nımmt,
patorıschen Befreiung dieses Volkes gleichbe- dafß Gott nıcht 1Ur Schöpfter, sondern auch Be-
deutend WAr. Der Auszug Israels Aaus Agypten treier ISt; nıcht überlebensfähig.
War eın Ereıignis der Offenbarung und Befreiung.
In diesem Offenbarungsgeschehen lernte Israel
Gott als den Befreier der Unterdrückten kennen, Weıin)’ nıcht mehr Marıa: Kanaan heißt meınund 65 erkannte, daß seine Exıstenz als olk Vvon Land
dem gyöttlichen Beistand nıcht rennen WAal. So
wurde JHWH VOT allem durch seıne Taten tür Ich möchte u  ; untersuchen, welchen Nıeder-
Israe] erfahrbar, einer Zeıt, da andere politi-sche Kräfte diıe Exıstenz Israels als olk be-

schlag der Auszug AUS AÄgypten, der ach Auftas-
SUNS der schwarzen Theologen eın theologischesdrohten. Paradıgma Von einzıgartıger Bedeutung iSt, 1n

Demnach 1st für Cone W1e€e auch tür Walker der Dogmatik gefunden hat Die Erörterung des
und (Garnet « (Gottes Offenbarung mıt einer Exodus als eines Paradıgmas der schwarzen
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Theologie macht CS notwendig, Jesus ın die Das Heer des Phayrao ertrank
Diskussion mıteinzubeziehen. Wıe James Cone Marıa, WWEINE nıcht.
erläutert, « 1sSt der Gott der Geschichte Israelsr  ZE&"I‘GENÖSSISCHE BEWEGUNGEN  Theologie macht es notwendig, Jesus in die  Das Heer des Pharao ertrank :  Diskussion miteinzubeziehen. Wie James Cone  O Maria, weine nicht.  erläutert, «... ist der Gott der Geschichte Israels  ... der Gott, der sich in Jesus Christus offenbar-  In diesem Spiritual berichten die Sklaven von den  te...»!. Wenn der Exodus für den Glauben der  schrecklichen Ereignissen des Exodus und vom  schwarzen Theologen an den befreienden Gott  Wiederaufleben eines Volkes, von dem Urereig-  des Mose von paradigmatischer Bedeutung war,  nis der Befreiung und dem Urbild des endgültig  dann gewann dieser Glaube durch Jesus eine  befreiten Menschen, von dem Gott der Befreiung  zusätzliche existentielle Ausdruckskraft.  und dem Sohn dieses Gottes, der ihnen im  Es sollte mittlerweile klar geworden sein, daß  Leiden ein Bruder war. Für die meisten Sklaven  die schwarzen Theologen diese historische Sensi-  war der Exodus nur das Symbol für die Unver-  bilität z. T. aus der Religion der Sklaven bezie-  meidlichkeit der Auferstehung. Die schwarzen  hen, was nur angemessen ist. Was ist besser, den  Theologen erweiterten diese Einsicht zu der Be-  Exodus als ein Paradigma der Theologie der  hauptung, daß im Wiederaufleben des unterjoch-  Schwarzen zu verstehen oder als Ausdruck der  ten Volkes jenes Versprechen zu seiner eschato-  Religion der ehemaligen Sklaven? Aufgrund ih-  logischen Erfüllung gefunden habe, das sich einst  rer Interpretation des Leidens Jesu gelangten die  im Bund vom Berge Sinai angekündigt hatte.  schwarzen Theologen zu der Überzeugung, daß  Roberts drückt dies mit folgenden Worten aus:  ihre Vorfahren, die Sklaven waren, mehr in  «Der Exodus stellt die zentrale Kategorie dar, die  Christus gerechtfertigt, geheiligt und also für die  nicht 'nur ein Verstehen des Alten Testaments  endgültige Erlösung und diesseitige Befreiung  ermöglicht, sondern auch den Sinn des Wirkens  ausersehen waren als die Weißen, die die Sklaven  Jesu erschließt... Der Exodus war jenes Ereignis,  einst bekehrten. So beanspruchen die schwarzen  das die Menschen unverhofft ihre Befreiung aus  Theologen auch, über die authentischere christli-  der Knechtschaft erfahren ließ... und den Unter-  che Theologie zu verfügen. «Eine christliche  drückten eine bis dahin unerreichbare: Zukunft  Theologie, die sich nicht rückhaltlos auf die Seite  eröffnete.»!° Kurz, der Einfluß des Glaubens der  der Gedemütigten und Mißbrauchten stellt»,  Sklaven brachte die schwarzen Theologen zu der  schreibt Cone, «darf es nicht geben»!‘, Für  Einsicht, daß Jesus eigentlich auf den JHWH des  schwarze Theologen wie Cone ist jene Theologie  Exodus zu beziehen sei. Beide hätten das Urteil  die christlichste, die aus der Situation der Unter-  offenkundig gemacht, das Gott für die Schwätzer  drückten heraus entsteht. Indem die schwarzen  und Übeltäter bereithält. Während die meisten  Theologen dem Exodus eine paradigmatische  Christen — um eine Einheit zwischen Altem und  Bedeutung zusprechen, geben sie der Glaubens-  Neuem Testament zu erreichen — also zu der  tradition der Sklaven ein größeres Gewicht als  Behauptung neigten, Abraham habe die Recht-  den Schriften der Kirchenväter aus der Zeit der  fertigung angekündigt, stellte der Glaube der  Patristik.  schwarzen Theologen einen wesentlichen Zu-  Die Spirituals der Sklaven sind Teil dieser  sammenhang zwischen dem Exodus und dem  va  Glaubenstradition. In bestimmten Spirituals ge-  Wiederaufleben des geknechteten Volkes her.  ben die Sklaven zu erkennen, ‚wie nah sie sich in  Der Exodus sei das Paradigma für einen Gott,  ihrem Leiden Jesus fühlen. James Cone erläutert,  der befreie, und er kündige die göttliche Verkör-  daß «... die Sklaven sich ın der Bedeutung der  perung der endgültigen Offenbarung an, daß die  Schmerzen und der Scham des Kreuzestodes Jesu  Unterjochten die Auserwählten seien — in Jesus,  auskannten und sich darin an Jesu Seite wuß-  dem Leidensgefährten und fleischgewordenen  ten»'. In ihrer eschatologischen Phantasie war es  Wort der Befreiung.  ihnen aufgrund der Wechselbeziehung zwischen  Nun wäre es problematisch zu sagen, die  Sklaven hätten den heute lebenden schwarzen  einer rettenden Vergangenheit und einer erlösen-  den Gegenwart möglich, raumzeitliche Ein-  Theologen eine Christologie, Gotteslehre, Sote-  schränkungen zu überwinden und sich am Fuße  riologie oder Eschatologie hinterlassen. Den-  des Kreuzes zu sehen. Dort sprachen sie zur  noch zeigen das Gedankengut der Sklavenfröm-  Mutter Jesu:  migkeit und die aus ihm hervorgegangenen  schriftlichen Aufzeichnungen, daß der Exodus  O Maria, weine nicht, wehklage nicht,  und das Wiederaufleben des israelischen Volkes  O Martia, weine nicht, stöhne nicht,  eine biblische Bestätigung und Bekräftigung dar-  63der Gott, der sıch in Jesus Christus offenbar- In diesem Spirıtual berichten die klaven VOon den

» Wenn der Exodus für den Glauben der schrecklichen Ereignıissen des Exodus und VO
schwarzen Theologen den befreienden Gott Wiederaufleben eines Volkes, Von dem Urereıg-des Mose VO paradıgmatischer Bedeutung WAar, NS der Befreiung und dem Urbild des endgültigann SCWaANN dieser Glaube durch Jesus eıne befreiten Menschen, VO  ; dem Gott der Befreiungzusätzlıche exıstentielle Ausdruckskraft. und dem Sohn dieses Gottes, der ıhnen 1im

Es sollte mıttlerweile klar geworden se1ın, da{ß Leiden eın Bruder Wal. Für die meılsten Sklavendie schwarzen Theologen diese hıstorische Sens1- WAartr der Exodus 1L1UT das Symbol für die Unver-
bılıtät A4aus der Religion der Sklaven bezie- meıdlichkeit der Auferstehung. Dıie schwarzen
hen, W as L11UT aNSCMMNECSSCNH 1St Was 1sSt besser, den Theologen erweıterten diese Einsicht der Be-
Exodus als eın Paradıgma der Theologie der hauptung, da 1mM Wiederaufleben des unterjJoch-Schwarzen verstehen oder als Ausdruck der ten Volkes Jjenes Versprechen seıner eschato-
Relıgion der ehemaligen Sklaven? Aufgrund ıh- logischen Erfüllung gefunden habe, das sıch einst
rer Interpretation des Leidens Jesu gelangten die 1mM Bund VO Berge Sınal angekündigt hatte.
schwarzen Theologen der Überzeugung, da{ß Roberts drückt dies mıiıt tolgenden Worten Aaus?!
ıhre Vorfahren, die Sklaven arcNh, mehr 1ın «Der Exodus stellt die zentrale Kategorie dar, die
Christus gerechtfertigt, geheilıgt und also für die nıcht 3  \ eın Verstehen des Alten Testaments
endgültige Erlösung und diesseitige Befreiung ermöglıicht, sondern auch den Sınn des Wırkens
ausersehen als die Weıßen, die die Sklaven Jesu erschliefßt. Der Exodus WAaTr jenes Ere1ignis,einst bekehrten. SO beanspruchen die schwarzen das die Menschen unverhofft iıhre Beireiung aus

Theologen auch, über die authentischere chriıstlı- der Knechtschaft ertahren 1eß und den Unter-
che Theologie verfügen. «Eıne christliche drückten eine bıs dahin unerreichbare- Zukunft
Theologie, die sıch nıcht rückhaltlos auf die Seıte erötffnete. »  16 Kurz, der Einfluß des Glaubens der
der Gedemütigten und Miıßbrauchten stellt» N Sklaven brachte die schwarzen Theologen der
schreıibt Cone, «dart N nıcht geben»!*, Für Eınsıcht, da{ß Jesus eigentliıch auf den JHWH des
schwarze Theologen WwWI1e Cone 1st jene Theologie Exodus beziehen se1 Beide hätten das Urteıil
die christlichste, die 4A4UsS der Sıtuation der Unter- offenkundiıg gemacht, das Gott für die Schwätzer
drückten heraus entsteht. Indem die schwarzen und Übeltäter bereithält. Wäiährend die meısten
Theologen dem Exodus eiıne paradıgmatische Christen eıne Einheit zwıschen Altem und
Bedeutung zusprechen, geben S1e der Glaubens- Neuem Testament erreichen also der
tradıtion der Sklaven eın größeres Gewicht als Behauptung neıgten, Abraham habe die Recht-
den Schriften der Kıirchenväter Aaus der eıt der fertigung angekündigt, stellte der Glaube der
Patrıstik. schwarzen Theologen eınen wesentlichen Zu-

Dıie Spirıtuals der Sklaven sınd Teıl dieser sammenhang zwiıischen dem Exodus un dem
Glaubenstradıition. In bestimmten Spirıtuals SC- Wiıederaufleben des geknechteten Volkes her
ben die Sklaven erkennen, W1e nah S$1e sıch 1n Der Exodus Nl das Paradıgma für einen Gott,
ıhrem Leiden Jesus tühlen. James Cone erläutert, der befreıe, un:! CT kündige die göttliche Verkör-
da: E die Sklaven sıch in der Bedeutung der Iu der endgültigen Offenbarung d. daß die
Schmerzen und der Scham des Kreuzestodes Jesu Unterjochten die Auserwählten seıen in Jesus,auskannten und sıch darın Jesu Seıite wufß- dem Leidensgefährten und fleischgewordenenten» *. In ihrer eschatologischen Phantasıie War ON Wort der Befreiung.ihnen aufgrund der Wechselbeziehung zwiıschen Nun ware 6S problematisch SagcCNH, die

Sklaven hätten den heute lebenden schwarzeneıner rettenden Vergangenheıit und einer erlösen-
den Gegenwart möglıch, raumzeıtliıche Fın- Theologen eiıne Christologıie, Gotteslehre, Sote-
schränkungen überwinden und sıch Fußle riologıe oder Eschatologie hinterlassen. Den-
des Kreuzes sehen. Dort sprachen S$1€e Z och zeıgen das Gedankengut der Sklavenftröm-
Mutter Jesu: migkeıt und die AaUu» ıhm hervorgegangenen

schriftlichen Autfzeichnungen, dafß der Exodus
Marıa, WEINE nıcht, wehklage nıcht, und das Wiederaufleben des israelıschen Volkes
Marıa, ZVEINE nıcht, stöhne nıcht, eıne bıblische Bestätigung und Bekräftigung dar-
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DER EXODUS ALS EIN ARADIGM DER HEOLOGIE DER SCHWARZEN

stellen, die die schwarzen Theologen eıner Das 1St das fleischgewordene Wort der schwar-
einzıgartıgen Gotteslehre und Christologie SIN Theologie. Fur S1Ee 1St der Exodus Teıl eıner
regten, welche für die Praxıs der Befreiung von Lehre von eınem Gott, der nıcht NUur das Heer
eschatologischer Bedeutsamkeıit sınd des Pharao untergehen lıefß, sondern auch

Von ıhren Vorfahren ernten die schwarzen eiınem der Nachkommen der Sklaven wurde, die
Theologen, da{ß Befreiung eın von (Czott anNSCICH- sıch einst ach Kanaan autmachten. Das eschato-
tes Handeln die Unterdrücker 1st Nıicht, logische Verständnıiıs der schwarzen Sklaven auUu-
dafß die schwarzen Theologen der Ansıcht seıen, ßert sıch ımmer wıeder 1in dem Ausrut «Weıne
s1e waren anders als dıe Weıißen, die ıhr olk nıcht Marıa, das Heer des Pharao ertrank . » Der
mıfßhandelten und ausbeuteten —_ohne Sünde Sıe (Jott, der 65 verschlang, 1Sst mıt Jesus Christus
erklären UT, da{fß ıhre Unterdrücker nach (sottes iıdentisch. Nachdrücklicher noch, 6S 1St das tr1N1-
weılser Voraussıcht azu ausersehen arch, jene tarısche Verständnıis, das diesen Ausruf hervor-

bringt. Der Heılıge Geıist ottenbart SchwarzseıinRolle spielen, die der Wahrheit Zu Sıeg
verhelfen sollte: Gott handle hne Ansehen der als e1in Symbol tür die Humanıtät (zottes. Der
Person. Implizit handelt ıhre Gotteslehre von Schwarze werde ın eiınem spirıtuellen Sınne tür
Menschen, denen durch (Gottes Vorsehung die würdig befunden, den Weg, dıe Wahrheit und
abe zute1l wiırd, eıne vorletzte und letzte polıtı- das Licht auftzunehmen. Gott betreıt 1m Fxodus-
sche Gerechtigkeit autzurichten. ine Of- ere1gn1s nıcht LLUTr die Unterdrückten und sucht
fenbarung dieser Gerechtigkeıit se1 in den Ere1ig- dıe Unterdrücker heim, CT 1St 1in eiınem hıstor1-
nıssen des Fxodus deutlich geworden. schen Sınne selbst «der Unterdrückte», der

ach Meınung der schwarzen Theologen be- durch die Geschichte hındurch 1mM Heılıgen Geilst
statıgen die Ereignisse des Exodus die Tatsache, den Unterdrückten finden 1St Dies 1sSt
da{ß (ott der dunklen Haut VOT der weıißen den die Frohe Botschaftt! Tagtäglıch wırd ber dıe
Vorzug gegeben hat, ebenso W1e G1} die versklavte Unterdrücker das Urteıil gesprochen. In Christus
Nachkommenschaftt des Jakob ausgewählt habe se1ın heißt deshalb, sıch polıtisch MIt den Unter-

drückten solidarısieren. Dıie Gnade Gottesun: nıcht das imperlalıstische Agypten. SO sınd
sıch die schwarzen Theologen auch der Tatsache aßt den 1M Glauben Christus geführten theo-
gewi1ß, daß ıhre Vorfahren, dıe das Durchqueren polıtıschen Kampf Befreiung VO  5 der weißen
der Meeresturt überlebten und ıhrer ast ledig Vorherrschaftt, der kapitalistischen Ausbeutung,
und von ıhr befreıt 1ın der ausgezehrten, Von Imperialısmus und Frauenhafß einem
kranken und verwiırrten Welt ankamen, wertvol- Werk des Heılıgen Geıistes werden. In einem

vorletzten Sınne 1st 1l 658 (sottes weıserle Menschen SCWESCH sınd Die Lebendigkeit der
Spuren, die die Ahnen während S1Ee ıhren Weg Ratschluß eın Glaube ohne VWerke tOt ]a C

nıcht den Auserwählten zählt, wırd der Pha-yingen 1n ıhren Rundruten und Spirıtuals hın-
terließen, zeıgen ach Ansıcht der schwarzen 14O schließlich och eiınmal untergehen. Als eın
Theologen, da{ß der Gott des Fxodus iıhren Vor- Paradıgma der schwarzen Theologıe Lut der E x-
tahren eın unverwechselbares Bıld aufgeprägt odus jederzeıt seıne Wirkung.
hat Obwohl dıe Mıssıonare der ersten Stunde
die Christianıisierung der Afrıkaner, die s1ie gCIA- Kanaan, hebes Kanaan,
de NI AUS dem Entwicklungsstadıum der nıedri- Ich bın TW ZU Lande Kanaan.
SCH Prımaten hervorgegangen wähnten, als Bur-
de erachtet hatten, sınd sıch die schwarzen Theo-
logen der Tatsache gewilßs, daß ıhre Vortahren das
von Gott erwählte olk sind ach ıhrer Auffas-
SUNs heiligte Gott jene, dıe Heıiden seın
schienen dıe Schwarzen 1n srößerem Ma{fße als
jene, die sıch als Gottes Auserwählte betrachte- Roberts, Liberation and Reconcılıation The VW est-
ten dıe Weilßen. Dies 1St dıe zukunftsträchtige miıinster Press, Philadelphia 1971

Walker, Davıd Walker’s Appeal. Introduction byGotteslehre der schwarzen Theologie UNseceTIEeET

Tage. Charles Wıiıltse (Hıll and Wang, New ork 1965
Bracey U (Hg.), Black Nationalısm 1in meriıca]James Cone erklärt einfühlsam, dafß Gott, (Bobbs-Merrıill FEducatıional Publıshing, Indianapolısinsofern GTr sıch mıt den unterdrückten Schwar- 73

zen indentifiziere, schwarz se1l Gott 1St schwarz: AaQO
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G5 Wılmore, Black Reliıgion and Black Radicalism 15 Cone, The S$pirituals and the Blues The Seabury
(Orbis Books, New ork 1982 58 Press, New ork

16 Roberts, aa0QO O AFisher, Negro Slave Songs in the United States
The Ciıtadel Press, Secancus, N 156 Aus dem Englischen übersetzt VO Bırgıt Saiber

AaQO 45
Cone, 4C Theology of Liberation (Orbis Books,

New ork 1986*) A
- Ebd JOSIAH
1Ö Schulke (He.) Martın Luther Kıng, | Docu- 1953 1ın Dayton, Ohı10 geboren. Theologisches Stu-

men(tary. Montgomery To Memphıis Norton ©O; 1um Morehouse College und Unıion Theological
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Kıng, Strength TIo Love (Fortress Press, Philadel- erzeıt Assıstant Protessor für Philosophie und Relıgion- an
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HEeHMNEN Dıie Perspektive, aus der heraus
dieser SSaYy geschrieben 1St, hat sıch der Bezie-Dıanne Bergant hungen ANSCHOMMCN, die sowohl biblisch als
auch teministisch sınd, ohne vorwiegend das eıne

Exodus als Paradıgma in oder andere se1in.
Einleitende Klarstellungen sınd 1er aNSZC-temiinistischer Theologie bracht. Der Begriff Fxodus wiırd 1n diesem Auf-

Satz aut verschiedene Weıiıse verwendet. Dıie C
aue Bedeutung jedes einzelnen Gebrauchs mu{flß
klar se1n, WEeNnN INnan dem Gedankengang folgen

Der Tıtel dieses Essays deutet da{ß die SC- ll Exodus-Ereignis verweıst auf das histori-
brachten Gedanken eıne 7zweıtache Perspektive sche Geschehen oder Ere1gn1sse, die Israel als
herausarbeıiten, eıne bıblısche und eıne te- olk 1Ns Leben rieten. Exodus-Symbol bezieht
miıinıstische. Man könnte mıt m Recht fra- sıch auf die Menge VO Themen, die die theologi-
sCH «Ist das eıne biblische Untersuchung mıt sche Bedeutung dieser geschichtlichen Begeben-

eıt ausmacht. «Exodus» wırd verwendet, wennteminiıstischen Verästelungen oder eıne temiın1-
stische Interpretation eines biblischen The- keıine scharte Unterscheidung zwischen Ereignis
mas?» Der hauptsächliche Schwerpunkt dieser und Symbol beabsıichtigt ist oder be] Bezugnah-
Untersuchung 1St der soziorelig1öse Ursprung auf den Interpretationsschlüssel.
Israels w1e CT 1ın dem theologischen Symbol
«Exodus» ausgedrückt 1St. Aus diesem Grunde
Onnte INan gene1gt se1n, S$1e eher als bıblisch Fxodus als hıstorisches Ereign1s und theologischesdenn als teministisch anzusehen. och 65 Symbolteminiıstische Interessen, dıe mich dafür CIMD-

Viele Bibelwissenschaftler vertreten , heute eiınefänglich gemacht haben, mich VO einem beson-
deren Standpunkt her und mıt eıner speziellen Ansıcht bezüglıch der rsprunge des alten Isra-
hermeneutischen Vorliebe Dialog miıt der el; die größtenteils von modernen soziologischen
biblischen Tradition beteiligen. Deshalb ann Untersuchungen bestätigt und erhellt worden 1St
INnan diese Studie sehr ohl teministisch NENNECN. (z.B Bright, Mendenhall; Gottwald). Diese
Ich selbst finde CS unmöglıch, diese Z7WwWel Ansätze Auffassung vertritt den Standpunkt, daß dıe
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